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Handelsblatt Jahreskongress
„WirtschaftundSchule“
DasHandelsblatt lädt am12. und
13.November zumJahreskon-
gress2008 „Wirtschaft und
Schule–Partner für dieZukunft“
nachBerlin ein. DieSchirmherr-
schaft hatBundesbildungsministe-
rinAnnetteSchavanübernom-
men.Am letztenKongress2007
nahmen350Vertreter ausUnter-
nehmen,Schulen, Bildungsminis-
terienundVerbänden teil unddis-
kutierten,wieSchulenundUnter-
nehmenbesser zusammenarbei-
ten können. ZudenReferenten in
diesemJahr zählen: FDP-Chef
GuidoWesterwelle,Margret Suck-
ale vonderDeutschenBahnund
DIHK-HauptgeschäftsführerMar-
tinWansleben.Best-Practice-Bei-
spieleausdem In- undAuslandzei-
genaußerdem,warumsichdie
Partnerschaft zwischenUnterneh-
menundSchulen lohnt. ImNetwor-
king-Center könnensichdie Teil-
nehmermit Referentenüber das
Themaaustauschen.
Weitere InformationenundAnmel-
dungunter:
http://vhb.handelsblatt.com/
wirtschaft-schule

HandelsblattmachtSchule
gibtNewsletter heraus
Wersichüber dieneuestenAnge-
boteundUnterrichtsmaterialien
der Initiative „Handelsblattmacht
Schule“ informierenmöchte, kann
jetzt einen kostenlosenNewsletter
abonnieren,dermehrmals imJahr
perE-Mail verschicktwird. Er stellt
unter anderemAktionenundTer-
mine rundumdasThemaWirt-
schaft undSchule zusammen:
www.handelsblattmacht-
schule.de/newsletter

MONICAV.WYSOCKI | DÜSSELDORF

Die Finanzkrise hat es wieder ge-
zeigt: Ohne Grundwissen über die
Wirtschaft geht es kaum mehr. Die
Ökonomie dringt in alle Lebensbe-
reiche vor. Wer verstehen will, wa-
rum die Finanzkrise in den USA
auchdieRenten, SparbücherundAr-
beitsplätze in Deutschland bedroht,
muss die wirtschaftlichen Zusam-
menhänge begreifen. Wer nichts
weiß, ist sogar schnell bereit, die be-
währte Soziale Marktwirtschaft in
Deutschland gleich mit über Bord
zuwerfen.
Das Handelsblatt startet deshalb

heutemit dem Institut für Ökonomi-
sche Bildung (IÖB) an der Universi-
tät Oldenburg eine Zeitung extra für
Schüler. Jugendliche haben sich
auch den Titel für die alle zwei Mo-
nate erscheinende Zeitung ausge-
dacht: „Handelsblatt Newcomer“.
Der „Handelsblatt Newcomer“

will Jugendlichen fundiertes Wirt-
schaftswissen bieten, ohne sie mit
Details oder abstrakten Hintergrün-
den zu überfordern. Es schreiben
Schüler, wissenschaftlicheMitarbei-
ter des Instituts für Ökonomische
Bildung und Handelsblatt-Redak-
teure. Die Autoren berichten in ei-
ner verständlichen und lebendigen
Sprache über die großen Ereignisse
auf denWeltmärkten und stellenUn-
ternehmer vor, mit denen auch Ju-
gendliche etwas anfangen können.

Im Mittelpunkt der Berichterstat-
tung stehen zudem interessante
Wirtschaftszweige, verbunden mit
der Frage, welche Berufe die Jugend-
lichen in dieser Branche erlernen
können. Die Schüler-Redakteure er-
zählen, wie sie Wirtschaft in ihrem
Alltag erleben oder wie sie in ihrer
Schule ein kleines Unternehmen
gründeten.
Die erste Ausgabe des „Handels-

blatt Newcomer“ befasst sich auf der
Seite eins mit der Kaufkraft von Ju-
gendlichen gerade in der Zeit vor
Weihnachten. Denn allein die 6 bis

13-Jährigen können laut „Kids Ver-
braucheranalyse 2008“ pro Jahr 2,6
Mrd. Euro Taschengeld ausgeben.
Punktgenau zum Erscheinen des
neuen James-Bond-Films erläutert
der Newcomer, wie die Mechanis-
men in der Medienbranche funktio-
nieren und der sinkende Kinoum-
satz wieder gesteigert werden soll.

Außerdem stellen die Autoren den
Beruf des Produktionsleiters vor.
EinweitererArtikel arbeitet ausführ-
lich die Ursachen der Finanzkrise
auf.
Damit die Jugendlichen an den

Fachbegriffen wie Insolvenz oder
Kaufkraft nicht verzweifeln, werden
diese in einem Glossar erklärt. Eine

Gruppe Neuntklässler vom Alten
Gymnasium in Oldenburg hat zu-
dem am Konzept mitgearbeitet und
viele Ideen und Beiträge einge-
bracht, um den „Handelsblatt
Newcomer“ so interessant wie mög-
lich für ihreMitschüler zu gestalten.
Die neue Zeitung für Schüler soll
aber auch Lehrer unterstützen, die
etwa auf „Zeitungsartikel für Er-
wachsene“ in ihrer täglichen Arbeit
zurückgreifen, um ihren Schülern
das Thema Wirtschaft näherzubrin-
gen.
Das ist gar nicht so einfach. Wäh-

rend es in europäischen Ländern
wieSchweden bereits über 50Unter-
nehmergymnasien gibt und inFrank-
reich das Fach Wirtschaft längst
selbstverständlich Einzug in die
Lehrpläne gehalten hat, gestaltet
sich das in Deutschland schwieriger.
Nurwenige Bundesländer bieten ein
eigenes SchulfachWirtschaft an. Im-
merhin kommt nach Umfragen des
Handelsblatts in den letzten drei Jah-
ren etwas Bewegung in die Debatte
zwischen Unternehmen, Lehrern
und Eltern, obWirtschaft stärker auf
demStundenplan vertreten sein soll:
Bis es aber so weit ist, arbeiten das
Handelsblatt und das Institut für
Ökonomische Bildung mit dem
„Newcomer“ daran, den Lehrern die
didaktische Aufbereitung des Wirt-
schaftswissens für ihre Schüler zu er-
leichtern. Die Zeitung für Schüler ist
Teil der Initiative „Handelsblatt
macht Schule“ zur Förderung der
ökonomischen Bildung an Schulen.
Seit 2003 entwickelt die Initiative
mit dem IÖB kostenlose Materialien
für denWirtschaftsunterricht.
Der „HandelsblattNewcomer“ er-

scheint alle zwei Monate mit acht
Seiten. Lehrer können die Zeitung
für ihre Schüler kostenlos bestellen.
Weitere Informationen im Internet
undBestellung unter:www.handels-
blattmachtschule.de/newcomer

Wirtschaftswissen leicht gemacht
NEWCOMER: Das
Handelsblatt und das
Institut für Ökonomische
Bildung geben seit heute
eine Zeitung speziell für
Jugendliche heraus.

Handelsblatt
macht Schule

Informationen zumThema
Bildung findenSieunter:
www.handelsblattmacht-
schule.de undwww.karriere.de

Die Redaktion dieser Seiten erreichen
Sieunter: hb.bildung@vhb.de

Fachbegriffe wie Insolvenz werden
in einem Glossar erklärt

Der heutigen Ausgabe liegen Prospekte der „SemiGator Aktiengesellschaft“ bei.
Wir bitten um freundliche Beachtung.
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